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Neuordnung, Vervollständigung und Verdichtung 
Standort Berg 

"--~--~--~ Legende 
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Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

- Universitätsklinikum Tübingen (Klinikgebäude} 
- Universitätsklinikum Tübingen (sonst. Gebäude) 
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Bewertung der Baustruktur (neuralgische Punkte) 

Nordbau (1961) e in sich bedingt funktional , jedoch 
schlechte Flächenausnutzung, 
auf Baufeld der Zielplanungs­
maßnahme „Erweiterung Med. 
Klinik - Gelenkbau" gelegen 

Behandlungsbau (1961) 
nicht funktional , da keine Verdichtung möglich 

1 
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Freie Architekten 

~--Med. Klinik Poliklinik (1988) e bedingt funktional und auf Baufeld der Zielplanungs-
maßnahme „zentraler Eingangsbereich" gelegen 

Bettenbau Süd (2000) e provisorische 
Containerbauweise (abgängig) , 
Anbindung: „Satellit-an Satellit" 

~~----=a=-- Med. Klinik Bettenbau Ost (1961) 
v nicht funktional , da Einflursystem mit langen Wegen 

a Med. Klinik Anbau Ost (2002) 
V abgängig, Containerbauweise 

a lntensivmedizin (1998) 
v in sich funktional , jedoch schlechte Anbindung: „Satellit-an Satellit" 
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Bewertung der Funktionsstellen (betriebliche Defizite) 

@ Notaufnahme Augenklinik 
@Notaufnahme~NO 

getrennte Notaufnahmen 

fehlende Anbindungen 

unklare Ebenenverteilung 

insuffiziente Verzahnungen 
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<····Haupteingang 

ve u<···· _.. Zufahrt 
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Nutzungen Standort Berg 
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Leitbild: „Verdichten und umsäumen" 
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Dichte und Konzentration, um krankenhausspezifische Belange 
optimal zu erfüllen; insbesondere Wege möglichst kurz zu halten , 
Synergien zu erzeugen, klare Orientierung zu gewährleisten, 
Versiegelung zu minimieren im Sinne großer zusammenhanghängender 
Funktionsflächen in den unteren Geschossen (Notfall, OP, Diagnostik, 
V+E, Logistik, technische Erschließung). 

Aufgelockerter Saum für kliniknahe Funktionen , für klare Baufelder 
(Einzelmaßnahmen), Verknüpfung mit umliegenden Freiräumen , 
Vernetzung der Wege (im Norden Schnarrenbergstraße und 
Regionalstadtbahn, im Osten Parken und Wohngebiet „Breiter Weg", 
im Süden „Bellevue" und Wege zur Stadt, im Westen ambulante 
Nutzung und Vorklinik). 
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Für das Universitätsklinikum Tübingen werden außerhalb der Maßnahmengrenze des Masterplans ab dem 
Jahr 2027 Erweiterungsflächen für kliniknahe Forschung notwendig, es werden ca. 36.000m² Nutzfläche (NF) 
(inkl. ca. 13.000m² NF Ersatzbedarf Tal) bis zum Jahr 2050 prognostiziert. 

Zusätzlicher Programmbedarf

2050
t

2010 2020 2030 20402005 2015

0
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50.000

75.000

2025 2035 2045

m² NF

12.751m² NF
 im Maßnahmengebiet des Masterplans  
 bis 2027 noch möglich

2000

ø1.000m²/a

2027

36.000m² NF 
Prognostizierter 
weiterer Flä-
chenbedarf bis 
2050 
(inkl. Ersatzbe-
darf aus Tal)

85.000

49.000

37.249

23.000m² 
NF

13.000m²
 NF

37.249m² NF
 auf dem Campus bis 2015 bereits realisiert

1. Erfahrungswerte aus der Vergangenheit gemäß UKT
Zeitraum Bezug €/ Jahr Richtwert

€/ m²
NF Zuwachs 

absolut m²
NF Zuwachs 

  ø pro Jahr m²
1998-2012 Flächen für Forschung 33.049 2.361
2003-2015 davon: 

Neubauten für unerwartete Forschung
13.709w 1.142

2012-2015 Investitionsmittel für Forschung 10.333.000 7.500 1.400

2. Prognose 
Auf Basis der Erfahrungswerte seit 1998 wird pro Jahr mit einem zusätzlichen Flächenzuwachs von mindestens 1.000 m² NF gerechnet. Ab 2032 ist außerdem mit einem zusätzlichen Ersatzbedarf von ca. 13.000 m² NF für aufzugebende Gebäude im Tal zu rechnen (4. BA Biomed. Zentrum, 
Humangenetik, Pharmakologie/Toxikologie, Arbeits- und Sozialmedizin/ Tropenmedizin, Med. Psychologie, Biometrie, Studienzentrale ZMF-Derendingen - Anteilige Flächen, Ersatz „Breuninger Bau“, ETH Tierhaltung inkl. tierärztlicher Dienst).

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten
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NF Zuwachs 
  ø pro Jahr m²

1. Erfahrungswerte aus der Vergangenheit gemäß UKT

Auf Basis der Erfahrungswerte seit 1998 ist davon auszugehen, dass pro Jahr mit einem zusätzlichen Flächenzuwachs von 
mindestens 1.000 m² NF/a gerechnet werden muss. 

Ab 2032 ist außerdem mit einem zusätzlichen Ersatzbedarf von ca. 13.000 m² NF für aufzugebende Gebäude im Tal zu rech-
nen (4. BA Biomed. Zentrum, Humangenetik, Pharmakologie/Toxikologie, Arbeits- und Sozialmedizin/ Tropenmedizin, Med. 
Psychologie, Biometrie, Studienzentrale, ZMF-Derendingen - Anteilige Flächen, Ersatz „Breuninger Bau“).

Davon können innerhalb der Maßnahmengrenze des Masterplans ca. 12.751 m² NF Platz finden. 

Beginnend mit dem Jahr 2027 wird bis zum Jahr 2050 ein Flächenbedarf für Forschung von ca. 36.000m² NF prognostiziert, 
der außerhalb der Maßnahmengrenze des Masterplans zu realisieren ist. 

2. Prognose

Zeitraum €/ Jahr
NF Zuwachs 

absolut m²Bezug

1998-2012 Flächen für Forschung 33.049

2012-2015 Investitionsmittel für Forschung 10.333.000 1.400 

2.361

davon: Neubauten für unerwartete Forschung2003-2015 13.709 1.142 

Richtwert
€/ m²

7.500

Herleitung zusätzlicher Programmbedarf Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten
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Bearbeitungsstand 
09.02.2016 
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Bearbeitungsstand 
09.02.2016 
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Alternativstandorte für potentielle Erweiterungsflächen 

Obere 
Viehweide 
GF: 1,3 ha 

1 

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

Legende 

- Maßnahmengrenze der 
Masterplanung 

== Erweiterungsflächen 

~ Erweiterungsflächen nicht in 
Landeseigentum 

GF = Grundstücksfläche 
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Liegenschaften Land 1 
Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

Legende 

- Liegenschaft im Eigentum des 
Landes Baden-Württemberg 
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Flächennutzungsplan 1 
Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

Legende 

Wohnbauflächen 

- Sonderbauflächen (Hochschule, 
Kaserne, Heimbezirk) 

Flächen für Landwirtschaft 

Grünflächen 

Flächen für Gemeinbedarf 

Grundlage: 
Rechtsverbindlicher 
Flächennutzungsplan des 
Nachbarschaftsverbandes 
Reutlingen-Tübingen, 
.~l:>nrl A11n11..t ?n1 '1 
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Klinikum
Berg

Ebenhalde und Rosenau
Obere 
Viehweide

Steinenberg

Sarchhalde

1:5.000

essh/eh
GeprüftGefertigtDateiname

Erstelldatum Maßstab Indexdatum Format

Plannummer Index Status

Planinhalt

Spezifikation/Gewerk

Planungsphase

Projekt

Code

Übersichtsplan

Universitätsklinikum Tübingen
Masterplanung Schnarrenberg

- Vorabzug

01.12.2015 A3

220_Analyse Erweiterungsflächen
Auftraggeber Architekt

Vermögen und Bau
Baden- Württemberg, Amt Tübingen
Schnarrenbergstraße 1
D-72076 Tübingen
Telefon 07071/29-79071
Telefax 07071/29-2911
poststelle.amttue@vbv.bwl.de

Heinle, Wischer und Partner
Freie Architekten
Gutenbergstraße 4
D-10587 Berlin
Telefon +49 30 399920-0
Telefax +49 30 399920-10
berlin@heinlewischerpartner.de

Zielplanung

1.12.1

ZP_LP - Prüfung Erweiterungsflächen

Übersicht Erweiterungsflächen

Erweiterungsflächen

Maßnahmengrenze 
Erweiterungsflächen

Liegenschaft in 
Landeseigentum

Legende 
Übersicht potentielle Erweiterungsflächen Heinle, Wischer und Partner 

Freie Architekten
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ZP_LP - Prüfung Erweiterungsflächen

Übersicht Erweiterungsflächen

Erweiterungsflächen

Maßnahmengrenze 
Erweiterungsflächen

Liegenschaft in 
Landeseigentum

Legende 
Zwei relevante Standorte

entfällt, da bereits 
Erweiterung für die 
Universität, gemäß 
der trilateralen 
Abstimmung UKT, 
Uni, VB BW (s. Brief 
vom 12.08.2016)

Diese beiden potentiellen 
Standorte wurden in einem 
vertiefenden Abwägungsprozess 
(Varianten) weiter untersucht.

entfällt, da bereits vollständig als 
Erweiterung für die Universität 
Morgenstelle benannt 
(gemäß Protokoll der Sitzung 
Stadtkommission am 29.06.2016)

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten
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ZP_LP - Prüfung Erweiterungsflächen

Übersicht Erweiterungsflächen

Erweiterungsflächen

Maßnahmengrenze 
Erweiterungsflächen

Liegenschaft in 
Landeseigentum

Legende 

Steinenberg = 9,6ha

Ausgangslage für den Abwägungsprozess der potentiellen 
Standorte Sarchhalde und Steinenberg

Sarchhalde = 6,8ha

Klinikum Berg

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten
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Aspekte / Kriterien der Abwägung

Universitätsklinikum Tübingen
Masterplanung Schnarrenberg 10. Okt 16

 Heinle, Wischer und Partner 

Kriterienmatrix Erweiterungsflächen  Freie Architekten GbR

  Kriterien

1. Liegenschaften 

2. Topographie

3. Umweltauswirkungen

4. Qualitäten des Landschaftsraumes

5. Erschließung

6. Verkehrsanbindung ÖPNV

7. Funktionaler Zusammenhang

8. Geologie / Baugrund

9. Stadtbahn (in Prüfung)

Sarchhalde Steinenberg

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten
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Sarchhalde - Randbedingungen und Flächennutzungsplan 1 
Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 
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Quelle: Rechtsverbindlicher Flächennutzungsplan des 
Nachbarschaftsverbandes Reutli ngen-Tübingen, Stand August 2014 
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Sarchhalde - Betrachtungsgebiet und Topographie 

\ 
/ 

- Betrachtungsgebiet (=6,8ha) 
Ausgangslage 

- - - Abgrenzung Grüngürtel 

Landeseigentum BW 

Grundstücksgrenzen 

Innerhalb der Erweiterungs­
fläche befinden sich 24 
Grundstücke, die nicht in 
Landeseigentum sind. 
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<3 

c 

"' ( 
Q 
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1 
Heinle, Wischer und Partner 
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Sarchhalde - Umweltauswirkungen 

Sarchhalde/ 

Biotoptypen hoher Bedeutung 

• Naturnahe Bachklingen mit Ahorn-Eschen-Schluchtwald 

(FFH-LRT, geschütztes Biotop) 

> Sehr hohe Auswirkungen 

Bedeutende Arten 

• 1 Gartenrotschwanz (V)- und Grünspechtrevier 

• Kle inflächig potenzielle Habitate Zauneidechsen (V) und 

Schlingnatter (RL 3), beide streng geschützt. 

>Geringe Auswirkungen 

• Sozial laute Kleiner Abendsegler (RL 2, streng geschützt) 

Quelle: Menz Umweltplanung, Stand 18.10.2016 

D Geringe Auswirkungen 

D Hohe Auswirkungen 

D Sehr hohe Auswirkungen 

1 

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

Gebiet Größe Umweltauswirkungen 

Grundwasser Pflanzen/ 
Tiere/bio!. 
Vielfalt 

Sarchhalde/ 6,5 ha West 
Maderhalde 

Ost 

Erläuterung Abk: RL= Rote Liste Ba.-Wü.; V= Art der Vorwarnliste; 
3= gefährdete Art, 2= stark gefährdete Art; 1 = vom Ausstrerben bedrohte Art 
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Sarchhalde - Umweltauswirkungen und Baufelder 

Sarchhalde/ 
Maderhalde 
\ 

\ 

1' 

~ 

D Geringe Auswirkungen 

D Hohe Auswirkungen 

D Sehr hohe Auswirkungen 

t 'e> 
1 
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Sarchhalde - 2 Bebauungsvarianten 
Variante 1 

NF: ca. 19.00om2 
BGF: ca. 38.00om2 

! 1 1 1 1 

Variante 2 

NF: ca. 22.ooom2 
BGF: ca. 44.0oom2 

! 1 1 1 1 

1 

Heinle, Vvlscher und Partner 
Freie Architekten 

1 1 1 
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Steinenberg - Betrachtungsgebiet und Topographie 

-- Betrachtungsgebiet (=9,6ha) 
Gemäß Diskussionstand FNP 
(1112015) 

D Landeseigentum BW 

- Grundstücksgrenzen 

222m 

1 
Hein le, Wischer und Partner 
Freie Architekten 
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Steinenberg - Umweltauswirkungen 

Biotoptypen hoher Bedeutung 
• Großflächig Magerwiesen (FFH-LRT) 

>Sehr hohe Auswirkungen 

Bedeutende Arten 

• 2-3 Wendehals- und Halsbandschnäpperreviere 

• Ziegenmelker (RL 1) als Nahrungsgast (landesweit bedeutend) 

• Netzfang Graues Langohr (RL 1), Bechsteinfledermaus (RL 2), 

Kleine Bartfledermaus (RL 3) 

• Großflächig potenzielle Zauneidechsen & Schlingnatterhabitate 

Quelle: Menz Umweltplanung, Stand 18.10.2016 

D Geringe Auswirkungen 

D Hohe Auswirkungen 

D Sehr hohe Auswirkungen 

1 

Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

Gebiet Größe Umweltauswirkungen 

Grundwasser Pflanzen/ 
Tiere/bio!. 
V ielfalt 

Steinenberg 9,6 ha 

Erläuterung Abk: RL= Rote Liste Ba.-Wü.; V= Art der Vorwarnliste; 
3= gefährdete Art, 2= stark gefährdete Art; 1 = vom Ausstrerben bedrohte Art 
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Steinenberg - Flächennutzungsplan und Baufelder 

Stand 08/2014 

- Betrachtungsgebiet 

- Allgemeine Grünfläche 

- Waldflächen 

Landwirtschaftsflächen 

- Sonderbaufläche 

Wohnbaufläche 

Flächen für Gemeinbedarf 

Quelle: Rechtsverbindlicher Flächennutzungsplan des 
Nachbarschaftsverbandes Reutlingen-Tübingen, Stand August 2014 

1 
Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 
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Steinenberg - Bebauungsvarianten 

Variante 1 

(Stand 09.02.2016) 

- Betrachtungsgebiet 

NF: ca. 36.00om2 
BGF: ca. 72.00om2 

Variante 2 

1. BA (nur Baufeld A) 

NF: ca. 7.00om2 
BGF: ca. 14.00om2 

111111111 

1 
Heinle, Wischer und Partner 
Freie Architekten 

1.+2. BA (Baufelder A+B) 

NF: ca. 7.000 + 11.000 = 18.000m2 

BGF:ca. 14.000 + 22.000 = 36.000m2 

111 11 1 11 l 1 111111111 
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0 

0 0 0 

- Kernbereich Klinikum 

ml Forschung / Institute 

- Kopfkliniken / 
Tagesklinische Einrichtungen 

Vorklinische Institute 

p Parken 

V Versorgungszentrum 

0 

• 0 
~ 

0 0 LJ 0 

0 

0 

0 
0 

0 

0 

1 
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Sarchhalde = 3, 7ha 
NF: ca. 19.0oom2 
BGF: ca. 38.00om2 

Steinenberg = 2,3ha 
NF: ca. 18.00om2 
BGF: ca. 36.000m2 

Gesamtsumme 
NF: ca. 37.00om2 

:;- BGF: ca. 74.00Qm2 
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0 

0 0 () 

" 

Steinenberg 0 0 

Verfahren noch zu klären 

in Abstimmung mit Stadt und Gestaltungsbeirat 

Nordkante und Sarchhalde 

1 
Heinle, Wischer und Partner 
Freie Arch itekten 

Wettbewerbe bzw. Mehrfachbeauftragungen 

• 0 
~ 

0 

Ausbildung der Südkante 
Teil des Städtebaulichen Gesamtkonzeptes 
(Mehrfachbeauftragungen für einzelne Bausteine) 
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